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         17. November 2004 
Bundesministerium für Finanzen 

 
nachrichtlich  
 
[an  …..] 
 
Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung 
 
BETREFF  Steuerliche Förderung der privaten Altersvorsorge und betrieblichen  
  Altersversorgung 
 
[…] 
 
Zur steuerlichen Förderung der privaten Altersvorsorge und betrieblichen Altersversorgung 
nach den Änderungen durch das Alterseinkünftegesetz vom 5. Juli 2004 (BGBl. I S. 1427; BStBl 
I S. 554) nehme ich im Einvernehmen mit den obersten Finanzbehörden der Länder wie folgt 
Stellung: 
Für die Inanspruchnahme des Sonderausgabenabzugs nach § 10a EStG wird, was die 
Prüfungskompetenz der Finanzämter betrifft, vorab auf § 10a Abs. 5 Satz 3 EStG 
hingewiesen, wonach die in der Bescheinigung des Anbieters mitgeteilten übrigen 
Voraussetzungen für den Sonderausgabenabzug nach § 10a Abs. 1 bis 3 EStG im Wege des 
automatisierten Datenabgleichs nach § 91 EStG durch die zentrale Stelle (Zentrale 
Zulagenstelle für Altersvermögen - ZfA -) überprüft werden. 

 
[…. S. 46 Rn. 160…] 

 
II. Lohnsteuerliche Behandlung von Zusagen auf Leistungen der betrieblichen 

Altersversorgung 
 
1. Allgemeines 
 
160  Der Zeitpunkt des Zuflusses von Arbeitslohn richtet sich bei einer arbeitgeberfinanzierten und 
 einer steuerlich anzuerkennenden durch Entgeltumwandlung finanzierten betrieblichen 
 Altersversorgung nach dem Durchführungsweg der betrieblichen Altersversorgung (vgl. auch 
 R 129 LStR zur Abgrenzung). Bei der Versorgung über eine Direktversicherung, eine 
 Pensionskasse oder einen Pensionsfonds liegt Zufluss von Arbeitslohn im Zeitpunkt der 
 Zahlung der Beiträge durch den Arbeitgeber an die entsprechende Versorgungseinrichtung 
 vor. Erfolgt die Beitragszahlung durch den Arbeitgeber vor „Versicherungsbeginn“, liegt ein 
 Zufluss von Arbeitslohn jedoch erst im Zeitpunkt des „Versicherungsbeginns“ vor. Die 
 Einbehaltung der Lohnsteuer richtet sich nach § 38a Abs. 1 und 3 EStG (vgl. auch R 115, 118 
 und 119 LStR). Bei der Versorgung über eine Direktzusage oder Unterstützungskasse fließt 
 der Arbeitslohn erst im  Zeitpunkt der Zahlung der Altersversorgungsleistungen an den 
 Arbeitnehmer zu. 
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